
teilweise ber die hinweggeführt Z Ausdruck gelangenden theologischen
haben? Dıifterenzen zwiıschen den Kontessionen

Der Vertasser spricht VO'  3 Hoffnungen, ıcht W1e bislang Mauern werden, SOIM-
ber auch VO:  3 renzen un! als ern Brückenpfeilern, und da: die
ersties „die noch nıcht umfassend n  5 E1 - Kontessionen nıcht Subjekten der TIren-
folgte Rezeption des heutigen Standes der NUNS, sondern Trägern einer legitimen
ökumenischen Bemühungen, Dialoge, Ak- Vielfalt werden?“ (S 119)

Dazu bedart der Bereitschaft ZUr Um-tıyıtäten un!| Möglichkeiten“.
nımmt die These auf, dafß „volle kehr un AT Erneuerung, sıch von dem

Kommunionsgemeinschaft volle kirchliche bestimmen lassen, Was sowohl Ur
Gemeinschaft HAn Iso kann die sprungsgetreu” w1e „siıtuationsgemäfßs“ 1ST
eucharistische Gemeinschaft ErSLi nde (S 130) Denn Glaubensaussagen S1IN! 1n
des Weges stehen. ber 1St tra- eine bestimmte geschichtliche Sıtuation ein-
gCcCnh Wann 1St dieses nde jemals SC gebunden. „Deshalb können s1e nıcht als
ben, wenn die bestehende Einheit als zeitlose Aussagen zeıtloser Sachverhalte
lebendige Einheit 1mM Zeichen der Oftenheit angesehen werden.“ Um die 1eltalt Aaus-
und des Unvollendeten steht?“ S 81) zudrücken, kann INa  } sich ıcht NUur eiınes

Diese Frage WIr! VO  3 vielen Okumeni- Instrumentarıums bedienen, w1e CS Zz. B
ern der verschiedenen Lager immer w1e- der Katholizismus mi1t dem römischen Zzelit-
der mMit Nachdruck gestellt, die S1' nıcht weilıg n hat.
damit abfinden können, sıch schon durch Kontroverstheologische Fragen bekom-
das gemeinsame Abendmahl auf dem Wege iINenN damit einen anderen Stellenwert, sı1e
ZUT Kirchengemeinschaft diıenen lassen. werden „Difterenzen 1m (Gemeın-

weist darauf hin, da{flß das Abendmahl samen“, „Okumene ın der Gestalt VO  3
„Ausdruck un!: Zeichen schon bestehender Konfessionen Konftessionen als Aus-
Einheit 1St und auch als „Mahl der Pilger“ druck VO' Okumene, Von Katholizität, als
Einheit durch Einigung bewirkt und VOLI- Gestalt der Kirche“ (S 136)
anbringt, W as dem „schon“ un dem „noch ber das „innere Bekehrung,
ıcht“ der Kirche überhaupt entspricht. Selbstverleugnung, Anerkennung VO  »3

(sanz allgemein stellt den mangeln- Schuld, Bereitschaft nach dem Evangelium
den Willen ZUuUr Rezeption der immer leben“, die Verwirklichung eines
größer werdenden Annäherungen un geistlichen Okumenismus OTraus. Er tor-
Konvergenzen fest, AazZzu die Unwilligkeit, ert seinen Preıis, enn „Okumene in der
praktische Konsequenzen ziehen. Er Sagt Gestalt VON Konftessionen“ leben, aßt

hart: Jede Entdeckung einer Dıt- die Kontessionen ıcht w1e sıe sind.
ferenz wird wıe eın S1eg gefelert, eın Sıeg Hans-Heinrich olf
des „noch 130{  * So LWa 1St die Jüngste
Erklärung der römischen Glaubenskongre- Klaus Schmidt/Heinz Szobries, Gemeindengatıon sehen, daß Frauen nıcht ZUr
Priesterweihe zugelassen werden dürfen. lernen einander kennen. Beispiel: auf-

gottesdienst. Arbeitshilfen Aus der COku-Es bleibt ber nıcht bei renzen. Es gibt menischen Centrale, Heft C()kume-geradezu „Gegenbewegungen“. Die Namen
Von Georg May, Mainz, und Erzbischof nısche Centrale, Frankfurt a.M 1978

Seıiten. Plastikhefter DIN A5 Eın-Lefebvre werden ZENANNT, zelheft 4,—Dieser Entwicklung die kon-
struktive Aufgabey die mit fol- Viele Gemeinden werden 1n diesem
gender Frage beschrieben WIr „Wıe kann Arbeitsheft eine wichtige Anregung und

geschehen, dafß die 1n der Kontroverse Hıiılfe für die Begegnung mit Nachbarge-
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meinden anderer Kırchen haben Es eich- Bekenntnis offiziell anzuerkennen? Und
Nnet ein Taufseminar nach, das die Okume- Was würde eine solche Anerkennung implı-
nısche Centrale MI1 sieben zıeren, auch praktisch ZUuUr Folge haben,
Frankturter Gemeinden durchgeführt hat. gyesichts einer 400jährigen Trennung un
Sıieben verschiedene Taufverständnisse un: gELTENNTEN Entwicklung? S0 dıe urchgän-
Taufordnungen stießen dabe1 aufeinander: vige Frage in den Autsätzen ber eine

etwaıge katholische Anerkennung desevangelisch, römisch-katholisch, CVAaNSC-
lisch-freikirchlich, evangelisch-metho- Augsburger Bekenntnisses. Dıie wichtigsten
distisch, griechisch-orthodox, alt-katho- Themen Aaus der inzwischen stark an
lısch, pfingstlerisch. Man befragte einander, wachsenen Diskussion kommen ZUFr Spra-
lernte einander kennen und verstehen che, diıe maßgeblichen Sprecher ın der Sache
und begann die Taufe 1 Leben der Ge- erhalten das Wort: Wolfhart Pannenberg
meıinde LICUH entdecken. Eın Beispiel, das un! Heınz Schütte, ermann Dietzfelbin-
ZU Nachahmen heraustordert. SCI un: inzenz Pfnür, Hardıng eyer,

Richard Boeckler Heinrich Dörıiıng un Vilmos Vajyta, DPeter
Brunner, Hans Joriıssen un: Walter
Kasper. Von ıhren Themen se1en geENAaANNT:;Hardıng Meyer/Heiınz Schütte/Hans-Joa- A 1)re Augsburgische Konfession als katho-chım Mund (Hrsg.), Katholische Aner-

kennung des Augsburgischen Bekennt- lisches Bekenntnis un Grundlage für die
nısses? Eın Vorstofß ZUT FEinheit 7zwischen Einheit der Kırche“ (Pannenberg), „Aner-
katholischer un lutherischer Kirche kennung der Confess1io0 Augustana durch

die katholische Kirche?“ Pimud), „Die(Okumenische Perspektiven Nr 7 Ver-
Jag ÖOtto Lembeck/Verlag Josef Knecht, Contess1o Augustana un die Dogmen
beide Frankfurt a. M 1977 179 Seıiten. VO  3 1854, 18S/0 un 1950“ (Döring),

„Steht die Bußlehre der Contessio0 Augu-Kart. 25,— einer Anerkennung durch die katho-
Wenzel Lohf}/Lutz Mohaupt (Hrsg.),

Volkskirche Kırche der Zukunft?
lısche Kırche 1M Wege?“ (Jorissen), „Das
Augsburgische Bekenntnis 1m Lichte des

Leitlinien der Augsburgischen Kontes- gegenwärtigen katholisch/lutherischen Dıa-
S10N für das Kirchenverständnis heute.
Heft der Schriftenreihe: Zur logs“ Nalta)ı Der Text des Augsburger

Bekenntnisses, 1n der vortreftlichen deut-
Sache Kirchliche Aspekte heute.) schen Übersetzung VO:  3 Heinrich Born-
Lutherisches Verlagshaus, Hamburg kamm , 1St dem Sammelband beigegeben.
1977 274 Seiten. Brosch 12,80 Eın repräsentatıver Ausschnitt AUS einer
Dıie beiden Bände stehen hier zunächst bedeutungsvollen Sökumenischen Diskus-

zufällig ‚5 verfolgen s1e doch sıon!
Banz unterschiedliche Ziele das ıne einen Der andere ben angezeıigte Band ent-
Schritt auf die Einheit 7zwischen katholi- hält eiıne VO':! Theologischen Ausschuß der
scher un lutherischer Kirche, das andere Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kır-
den Versuch, „1m Blick auf die Zukunft der che Deutschlands erarbeitete ekklesiolo-
Kirche NCUu entdecken, W as heißt, dafß gische Studie SOW1e die dazugehörigen
S1C Kirche Jesu Christı als Volkskirche 1St  < Reterate. Und WwWenn irgendwo eın Zweifel
(Volkskirche Kiırche der Zukunft? bestehen sollte, welche tatsächliche ele-

11) Was beide Veröffentlichungen Vanz die Contessio Augustana für heu-
jedoch verbindet, 1St der jeweilige theolo- tige kirchliche Fragestellungen un! Ent-
gische Bezugspunkt: die Contessio Augu- wicklungen haben könne, sollte INan sich

Besteht für die römisch-katholische dieses Dokument halten. Hat die
Seıite die Möglichkeit, s1ie als katholisches Volkskirche eıne Zukunft? Auf diese Frage,
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